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An unsere Leser

Mit dieser Septembernummer beginnen wir die Film-Saison 1943/44.
Wir möchten bei dieser Gelegenheit alle unsere Leser, denen wir bisher

durch unser Organ haben dienen dürfen, herzlich bitten, uns die
Treue zu bewahren und in der Werbung neuer Abonnenten zu helfen.
Wir werden in dem Masse unsere Publikation besser und inhaltlich
reicher gestalten können, als unsere Abonnenfenzahl mit den
wachsenden Aufgaben auch zunimmt. Die Administration ist jederzeit herzlich
dankbar für die Mitteilung von Adressen, an die mit Aussicht auf Erfolg
eine Probenummer des „Filmberafers" geschickt werden kann.

Der gute und der schlechte Film

Nichts vermag die Zerfahrenheit und geistige Zerrissenheit unserer
Zeit besser zu illustrieren wie die Tatsache, dass die elementaren
Begriffe von Gut und Bös, von Recht und Unrecht von den Menschen
die verschiedensten oft gegensätzlichsten Deutungen erfahren. Es wurde
in den lefzten Wochen viel vom Kampf für den guten und gegen den
schlechten Film geschrieben. Die Wochenzeifung „Die Nation" hat in
ihrer Nummer vom 15. Juli 1943 einen förmlichen Feldzug für den guten
Film gestartet. Was der anonyme Artikelschreiber allerdings unter dem
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